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rieh zu einem freundeidgenossischen Zugeständnis
bereit sind, das heisst, wenn der Volksentscheid zugunsten

des Schulbeginns im Spatsommer ausfällt.
Mit der Koordination des Schuljahrbeginns verbindet
der Zentralvorstand die «berechtigte Hoffnung», dass
nachher im Interesse der Schuljugend eine sinnvolle
Harmonisierung auch in anderen Schulfragen möglich
wird. Die vorhandenen Reformansätze zum Bespiel im
Mathematikunterricht, in der Lehrerausbildung, im
Fremdsprachunterricht, konnten dann weitergeführt
werden
Der Zentralvorstand des Schweizerischen Lehrervereins

hat bei der neuen Runde um die Koordination des

Schuljahrbeginns das Vorgehen der Erziehungsdirektorenkonferenz

von Anfang an untersutzt Schon im
November 1979 hatten die Delegierten des SLV einem
Bekenntnis zur Schulkoordination auf dem Konkordatswege

zugestimmt. Dieser Entscheid habe sich auf eine
breit angelegte Umfrage bei den Mitgliedern gestutzt,
deren Ergebnis eindeutig gewesen ser
- Zustimmung zum neuen Versuch, eine Koordination

auf politischer Ebene herbeizufuhren;
- Zustimmung zu einer gesamtschweizerischen

Losung im Sinne des kooperativen Forderaiismus und

- Zustimmung zu einer Koordination im Rahmen des
bestehenden Konkordates

Aus den Kantonen

Solothurn:
Neues Mittelschulgesetz für den Kanton
Solothurn

Im Kanton Solothurn durften in nächster Zeit die
Diskussionen darüber neu aufflammen, ob die Gymna-
siumszeit «gebrochen» werden solle, das heisst, ob
Mittelschuler den pro-gymnasialen Unterricht an
speziellen Bezirksschulen erhalten und erst nach Ab-
schluss der obligatorischen Schulzeit die Kantonsschulen

in Solothurn oder Ölten besuchen sollen.
Zurzeit schliesst das Literargymnasium an die fünfte
Klasse der Primarschule an und dauert dann bis zur
Maturitat siebeneinhalb Jahre Fur die Maturitätstypen
C (Realgymnasium) und E (Wirtschaftsgymnasium) gilt
der sogenannte gebrochene Schulweg Für diese
Typen bilden die Bezirksschulen das Pro-Gymnasium.
Vor allem Vertreter der Landschaft kämpfen seit Jahren
dafür, dass die Bezirksschulen auch als Vorbereitungsstufe

fur das Literargymnasium gelten Die Befürworter
des gebrochenen Systems weisen auf das Postulat der
gleichen Bildungschancen hin. Gegen eine Systeman-
derung sprechen einerseits finanzielle Grunde (so muss-

ten die Bezirksschulen die Gymnasiumsausbildung in

reinen Gymnasialklassen zielgerechter verwirklichen).
Der Entwurf fur ein neues Mittelschulgesetz, der kurzlich

dem Vernehmlassungsverfahren unterbreitet worden

ist, will die Trennung der Gymnasialklassen nicht
sofort einfuhren. Vielmehr soll das Volk die entsprechende

Kompetenz dem Kantonsrat ubertragen

Neu Diplommittelschule
Mit dem neuen Mittelschulgesetz würde erstmals im
Kanton Solothurn eine Diplommittelschule eingeführt
Gemäss dem Entwurf will das Gesetz vermehrt den
zweiten Bildungsweg fordern So soll der Kanton neu
auch Schulgelder fur Erwachsenenschulen ubernehmen

können, die zur Maturität fuhren. Das neue Gesetz
ändert auch die Strukturen im Mittelschulwesen. Im

bisherigen Mittelschulgesetz aus dem Jahre 1909 besass
der Regierungsrat die Kompetenz zu entscheiden, wer
in das Lehrerseminar eintreten dürfe. Das sei früher als
Mittel der politischen Führung erachtet worden, meinte
Departementssekretar Herbert Plotke bei der Geset-
zesprasentation.

Mitteilungen

Kritische Unterrichtsmappe
zum Atommüll

Eine Unterrichtsmappe fur die Schulen zum Thema
Atommull haben die Stiftung WWF Schweiz fur die
naturliche Umwelt und die Schweizerische Energie-Stiftung

ausgearbeitet. Wie die Stiftung WWF in Zurich
mitteilt, soll die Mappe unter dem Titel «Die Geister, die ich
rief .» eine Lücke im Umwelterziehungsangebot

schliessen helfen. In den Schulen seien bisher bereits
Publikationen zu diesem Problem verteilt worden, die
jedoch zumeist einen «eindeutigen Pro-AKW-Stand-
punkt» vertraten. WWF und SES haben sich nach
Angaben des Sprechers bei der Zusammenstellung
bemüht, das Thema nicht isoliert, sondern in seinen
«umweltrelevanten und gesamtgesellschaftlichen
Zusammenhangen» fur Lehrer und Schuler durchschaubar zu
machen.
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Die neue Bilderserie 1981
des Schweizerischen Schulwandbildwerkes

(Herausgegeben vom Schweizerischen Lehrerverein in
Zusammenarbeit mit der Firma Ernst Ingold+Co AG

Herzogenbuchsee, und dem Bundesamt fur Kulturpflege
des EDI)

Bild 189
«Aronstab» von Martha Seitz Kommentar von Dr
Ulrich Brunner

Bild 190

«Spital» von Bruno Bischofberger Kommentar von
Elisabeth Pletscher

Bild 191

«Fledermäuse» von Walter Linsenmaier Kommentar
von Walter Buhler

Bild 192

«Flughafen Kloten» Luftbild Swissair Photo AG
Kommentar von Dr Ulrich Haller

Bezug der Bilder bei Ernst Ingold+Co AG, 3360
Herzogenbuchsee

Kommentare auch beim Schweizerischen Lehrerverein,

Postfach 189, 8057 Zurich
Bezugspreise Alle 4 Bilder im Abonnement Fr 34 -

Einzelbilder fur Nichtabonnenten Fr 14 -, Kommentare

je Fr 4 80
Fur die Verwendung der Bilder als Wandschmuck bietet
die Firma Ingold preisgünstige Wechselrahmen an

Schule heute — Schule morgen
Seminar über aktuelle Erziehungs- und Schulfragen in

Herisau, 12 bis 15 Oktober
Die beiden grossten schweizerischen Lehrerverbande,
SVHS und SLV(Schweizerischer Verein fur Handarbeit
und Schulreform und Schweizerischer Lehrerverein),
fuhren gemeinsam eine Kurswoche durch, in der
Probleme der heutigen Volksschule diskutiert und Zu-

kunfstperspektiven erarbeitet werden

Thematik
Schule heute - Schule morgen

Zielsetzung
- kritische Auseinandersetzung mit der heutigen Schule

- Herausstellung möglicher Ansatzpunkte fur Reformen

- Formulierung möglicher Leitideen fur eine Schule
von morgen

Arbeitsweise
Grundsatzliche Orientierungen durch Referate
- Gruppenarbeiten
- Plenumsdiskussionen
Der Arbeit in Gruppen wird breiter Raum gewahrt

Referenten

- Prof Dr Rolf Dubs, Hochschule St Gallen
- Prof Dr Konrad Widmer Universität Zurich

- Dr A Strittmatter, Leiter ZBS, Luzern

- Josef Weiss, Pädagogische Hochschule St Gallen
(Kursleitung)

Teilnehmer
Lehrkräfte aller Schulstufen, Eltern, pädagogische
Mitarbeiter der Erziehungsdirektionen, Padagogiklehrer,
Ubungslehrer, Methodiklehrer, Inspektoren, Lehrerberater

Kosten

- Kursgeld Fr 120-proTeilnehmer
- Kosten fur Unterkunft und Verpflegung

Anmeldung
bis 30 September 1981 an den Kursadministrator
Hanspeter Berger. Scheffelstrasse 8 9100 Herisau

Den Kursteilnehmern werden nach Anmeldeschluss
Kursprogramm und weitere Unterlagen zugestellt

Seminar «Lokalradio — Lokalfernsehen»
vom 25. und 26. Sept. 1981 in Morschach

Regelmassig im Herbst organisiert die Arbeitsstelle fur
Radio und Fernsehen (ARF) eine Tagung oder ein
Seminar Wir versuchen damit unserem Auftrag als kirchliche

Fachstelle gerecht zu werden zur vernunftigen
gesellschaftlichen Meinungsbildung über Fragen der
Radio- und Fernsehkommunikation beizutragen
Der revolutionäre Wandel der elektronischen Technik
bietet neue Möglichkeiten der Radio- und Fernsehkom-
munikation Ob die neuen Medien auch mehr Verständigung,

mehr Menschlichkeit bedeuten, ist eine offene
Frage Ihre positive Beantwortung hangt davon ab, wie
die Menschen diese neuen Möglichkeiten nutzen werden,

welchen Sinn und welche Bedeutung sie den neuen

Medien geben, wie sie die neue Kommunikation
organisieren und in die bestehenden Gesellschaftssysteme

integrieren
Ausgehend von konkreten Experimenten soll der Frage
nach der sinnvollen und verantwortbaren Nutzung von
Lokalradio und Lokalfernsehen nachgegangen werden

Unter einer ethischen Perspektive sollen medien-
politische, medienpadagogische Aspekte sowie Fragen

des Programms besprochen werden
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Anmeldung
bis Samstag, 19 September 1981 Teilnehmerzahl
begrenzt Die Annahme erfolgt nach Eingang der
Anmeldungen

Kosten
Unterkunft'Mahlzeiten Fr 43 -
Seminarbeitrag inkl Unterlagen Fr 37 -
Total Fr 80-

Am Seminar zu bezahlen Reduktion fur Studenten
möglich

Seminarunterlagen
Die Teilnehmer erhalten am Seminar eine Dokumentation

Blick in andere Zeitschriften

Väter gestern und heute

Im Mittelpunkt der Septembernummer von ehe-familie
stehen die Ehemanner und Vater Es werden zur Sprache

gebracht das Selbstverstandnis des Vaters
gestern und heute; die Schwierigkeiten des Mannes im

Spannungsfeld von Beruf und Familie; der spezifische
Stellenwert des Vaters in der Erziehung und seine
Bedeutung fur die Entwicklung der Kinder; die Probleme,
mit denen alleinerziehende Mutter konfrontiert sind, die

Auswirkungen der «Vaterabwesenheit» in der religiösen

Erziehung, usw
Diese Sondernummer vermag kritische Denkanstosse
zu vermitteln und wird zweifellos zu Diskussionen in
und ausserhalb der Familien fuhren Sie wird in vielen
Pfarreien im September zum Verkauf vor der Kirchentu-
re angeboten Einzelnummern können zum Preis von
Fr 2 80 auch beim Verlag Benziger, 8840 Einsiedein,
bestellt werden

Pregel

(Lesen heute)
Ausgabe fur die Schweiz

Dieses bewährte Erstlesewerk wird bereits in folgenden
Kantonen eingesetzt: Luzern, Nidwaiden, Solothurn,
Basel-Stadt, Aargau, Wallis sowie im Fürstentum Liechtenstein.

Schroedel Hermann Schroedel Verlag AG
Hardstrasse 95, 4020 Basel
Tel, 061/42 33 30
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